
M c l l i g c n M zur Lalbacher Zeitung.
i^l-. HH. Samstag den 22. J u l i 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
3- 1223. <"2) Nr. l3l)1.

E d i c t .
Vc»n dem k. r. Bezirksgenchic Auerspcrg wild

hicrinil kund gemacht: iKs habe Johann Gruoen roil
Grostlaschitfch, wider die .ilxvcsende Maria Iamnig
bei diesem Gerichte eine Klage wegen Beriahrt' und
Erlofchcl,clklarung rcr zu ihien Guilsten aus seiner
der Olasschall Aucljuerg «ul> Rcci. i>ir. 7 l l , Urr.
^)ir. 85< dienstbaren ^ ^ )̂ut.>e, mittelst Schuloschei--
„es «lclo. l l . Aptil ltj<)4 iniabulirien Fordciun^ von
»l>0 fi. B . Z. angebracht, worüber die Tags^yung
auf den 22. Eep?elndcr d. I . , früh um 9 Uhr an-
geordnet wvtden i^.

Das Gericht, dem der O l l ihres und ihrer all-
falligen Erden Aufenthaltes unbekannt ist, und da
sie vielleicht cmt' den t. t. Crdlanden alxuesend scvn
könnten, lVu auf ihre Gefahr und Kosten zu ih'cn»
Vertreter den Simon Iamnig von Auerfprrg alt, Cu-
rator aufgcsiclll, mil welchem diefe Rcchlsfache gê
nchisoronungsinaßig ausgeiragen werden wird. Die
Beklagte und deren ebenl,aUs undekanme Crben wer»
den hiemit erillnert, aUcnfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder dem deslimmien Vertreter ihre
Rechlbbehclfe einzufchicken, odcr einen andern Sach-
walter zu ernennen und dcm (berichte namhajt zu
machen, und lioerhaupt die olvnungsinäßigei, lLchrnie
einzuleiten, die sic zu ihrer Vertheidigung als noil).
wendig sindcn, widugenb sie sich die aus ihrer Ver^
absäumung elustehrnden Folgen ftlbst bcizumcsscn ha-
den würden.

K. K. Bezirksgeiicht Auersperg zu Großlafchitsch
am 25. Juni !8<<8.

Z. l22c>. (2) Nr. 1754.
E d i c l.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemache (tö habe Ursula Lemscheg
von Dousiu, gegen Lorenz i!enlscheg und respsciive
dessen (5lde„, die Klage auf Anerkennung des Eigen-
ll>ums der, der PfarchufMt Jauchen «ol» Nect. » îr.
3 ' ^ dienstbaren Wiese <^!lill^a angebracht, worüber
zum vldenilichcn mlindlichen Verfahren die Tagsa»
tzu,,g auf dcn 2o. October d. I . , flüh 9 Uhr'ror
diesem (berichte anberaumt wmden »st ^lachdem die«
sen, Gerichte nicht alle Erben bctannt sind, und sie
auö d,n k. t. Erblandtll abwesend seytl könnttn, so
l)at m-ln ihnen aus ihre Gefahr und Kosten dcn H^rrn
D l . Ol ' j ial t i . Hos» und Gerichl^atwocaien zu Vai-
dach, zum t^uiiNol- n^ ^«-«ini, bcst'Ul, mit welchcm
die angebrachte Nechisfache nach der allg. G. O. aus-
gefühlt und entschieden werden wird.

Dcmnacl) werden sie zu dem Onde erinne.t, daß
sie zu rechter .leit selbst c> scheinen, oder oem bestell
ten Curator il>rc Behelfe aushändigen, oder einen
andern Sachwalier zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einzusch, eilen wissen mögen, da sie
die aus ihrer Veraosanmung entstehenden Folgen sich
selbst zuzuschreiben haben weiden.

K. K. ^ezirtsgericht (5gg und Kreuibtlg am
«0. Juni l8^8.

3. ,2 ,0 . (2) Nr. IK87
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hiemit kundgemacht: Man habe über Ansuchen des
Andreas Saitz von senosetsch, als t̂ essionar des Jo-
seph Schwauulh ll<lo- »,. d, M , Z. l!<!30, die exe»
culive Feildietung der, dem Andreas Tschehooen von
Scnoscisch gehörigen, der Herrschaft Scnosetsch «ub
Urb. Rr. 59 dienstbaren und gerichtlich auf dcn Be-
nag pr. ,524 si. 4l) kr. geschahen '/4 Hübe, wegen
aus d,m Urtheile «l^o. ,4. März v. I . , 3ir. U!i4,
und der Session l̂ ciu, tt. Juli v. I . , schuldigen 20U fi.
«. 3. <:, bewilliget, und zu deren Vornahme die Ter-
mine auf den 3. Ju l i , auf den 3. August und auf
den 4. September l, I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr
in der hiesigen Anuskanzlci m»t dem Beisätze bestimmt,
daß d,e Pfandrealität bei dei dritten Feilbietungstag.
satzung auch unter dem Lchätzungswcrtkc hintange-
geben werden wird.

Das Schä'tzungsplotocoll, die Licitationsbcding-
nisse und der Grundbuchscxtract können täglich hie»
amis eingesehen werde».

K.K. Bezirkögeilcht Senofetschdcn 12. Ma i l848
U n m e r k u u g. Zu der ersten Feilbielungßlagfaljung

ist kein Kauflustiger elschleneli.

6 l l 7 l . (3) Nr. 2 3 W .
Von dem k. k. Bezirks-Commissanate Krainburg werden nachstehende, auf dem Ajsentplatze

nicht erschicnrue militärpfiichtiqe Individuen, als:

^ . N a m e z W o h n o r t IZ Pfarre - 3 ^ Anmerkung.
K l «^ V «

, Valentin Martinat ! Grad 7 ! Hirklach 182«
2 Urban Oru Hotemasch 22 ! St . Georg. „
3 Caspar Ienko Prasche 27 Mauzhizh 182?
'l Franz Kallan Oberfeßmtz 29 l Feßnitz „
5» Matyiaä Walter St . Georgen 37 St . Georg. ,,
<l Mathias Sajovitz Mille 12 dto. „
7 Martin Kurnck Tupalizl) 23 Höflein „
8 l̂ucaö Rionikar DderveUach iu dto. „
9 Anton Kastrun UnterveUach 3 dto. „

I i^ Urban Urdanzyizl) Sittichdorf , 4 Zirklach „
I , Andreas Srezhmk Prädaßl 38 Pradaßl „
12 Georg ZYerninz Piuka 2 NaklaS ,<
,3 iiucas Dolcher Kokritz IO Prädaßl 1828
14 Johann Mautz Tatinz 7 dto. „
15» Andreas Markun Gorizhe 3 Gorizhe ,<
1« Balentln ilikofar MUe 8 S t . Georg. „
17 Mathias Ickouz Lausach 37 dto. ,,
18 Georg Petto Mchelstelten 1« dto. »
19 Michael Saverl dlo. 31 dto. ,<
20 Thomas Noblek Kanter ! 37 Kanker „
21 Matthäus Ubier Dberfeßnitz 13 Fcßnitz
22 Gregor Schenk Hotemasch 19 S t Georg. „
23 Joseph Rodlet Nowawas <z Höstein „
2^ Barthlmä Orcchar Obewcllach 12 dto. „
25 Michael Hrastner St. Georgen , S t . Georg 182N
2<j Georg Ietouz Zkklach 29 Zirklach 1828
2? Mathias Gasperlin Poschemg 23 dto. „
28 Joseph Ienko Prasche 9 Mauzhizh „ .
29 ^orenz Polizhar Unterfeßnih 2« Feßnitz ,,
30 BlaöKuchar Mitterdirkendorf ! 1U Nirkendorf
31 Johann Sekne Mchelstetten ! 49 Michelst. „

!
!

mit dem Beisatze vorgeladen, binnen 6 Wochen um so gewisser vor diesem Bezirks-Commissariate
zu erscheinen, oder sonst ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie im Widrigen nach den beste-
henden allerhöchsten Vorschriften als Rekrutirungsflüchtlinge angesehen werden.

K. K. Bezirks-Commissariat Krainburg am 17. Juni 1848.
I . I 2W. (3) Nr. 713.

E d i c t .
Von dem Bezirks - Commissariate Pölland werden nachstehende militärpflichtige Individuen, als:

^ ^ ' « " 52 '

« N a m e Wohnort 3Z ^ ^ Anmerkung.

Am Assentplahe nicht
1 Lucas Peschl Zagoizdac 4 1828 erschienen.
2 Marco Deriai I^rneiavaS 20 182? dto.
3 Miha Muäi5 Sorence l l » dto.
4 Paul Staudacher Prcdgrad 13 182« dto.
5 Joseph Kobe Sodevce 4 „ dto.
U Jure Boiak Golek 13 ., dto.
7 Miha Klobu<ar ' Tan.'-agora 9 „ dto.
8 Marco Flek Ierneiavas 8 ., dto.
9 Mate Weis dto. 17 » dto.

1i> Stephan Butala Berdarce 16 „ dto.
11 Martin Rom (>plen 2 1825 dto.
12 Jacob Mole Gorpodgora 5 ,. dto.
,3 Peter Ionke . Predgrad 43 „ dto.
14 Joseph Bi/al Kovac-avas 13 « dto.
15 Miha Per̂ e Sr . Radence 8 " dto.
1<j Miha Stefane Kot 3 „ dto.
17 Stephan Likoviö Golek 8 ,< dto.
18 Stephan Panian Podlog 2 „ dto.
19 Jure Herval Tan^agora 22 ,< dto.
29 Jure Lakner , Dberh 21 » dto.
21 Mate Mu^i.' Dragatui 5 „ dto.
22 Johann Göschl Dudli^ 22 1824 dto.
23 Jure Vertin dto. 32 „ dto.
24 Miha Maierle dto. 41 „ dto.



3D 2

yicmit aufgefordert, sich binnen vier Monaten so gewiß hieramts zu stellen, als sie sonst nach
den bestehenden Gesetzen als Rekrutirungsstüchtlinge behandelt werden würden.

Bezirks. Commissariat Pöllano am 4. Jul i 1848.

3 .2Lo W i d e r t e g ^ s u ^
der Haasbergcr Herrschafts-Insassen auf die in der besonderen Beilage zur „Laibacher Zeitung"
Nr. 52 vom 29. April d. I . enthaltene Entgegnung von Seite der Herrschaft Haaöberg auf
einen frühern, gegen dieselben gerichteten Artikel vom 15. Apr,l d. I . , in eben demselben Blatte.

Di« Zirknitzer Insassen haben als Unterthanen der Zürsl Weriand Windischgra tz'jchen Herrschaft
Haasberg in der »Laibachcr Zeitung" unter 15 Apl i l d. I . sich öffentlich über die Dconickungen beschwert,
welch« d«e besagte (Ärundhenschast bezüglich der Waldnul^ungbrcchll oer Insassen gegrn oicselbru auöubl. Uu!
dilse Veröffentlichung der allgemeinen Utfchwerle der Zirtnitzer Unlelthaneu, dl« so volllommcn in der
Wahrheit bcgründet ist, daß alle Beholden naä> und nach zur E,te>intnis> komme» u>,d beipflichtn, wie
sehr uns Unrecht geschehet», fiel es Jemanden, der jedoch semen Viamen nicht zu nennen sich getraut, ein,
des Herrschaftsinhabers, Herrn Fürsten von W i n d i s c h g r ä t z in einer « E n t g e g n u n g " (sieye besondere
Züeilage zur „Laibachcr Zeitung" ''lir. 54 vom '^!1. April) angelegentlich sich anzunehmen, worin er oie
frühern Angaben der Haasberger UlUerlhanen als fallch zu dezelchucn sich dcmlihl und geint du»ch allll»
liand Sophistereien widerlegen möchte, daß die Insasse», dieser H^rschau anmaßend, yarl uiid »viUtln«
lich behandelt worden sind, wie auch, d >ß sie ill ihren Waldnutzu-igSlechien schmählich von der Hnhabung
verkürzt worden seyen. Auf diese von einem Unbetannicn ausgehende Entgegnung zu Gunsten der Herr
schaft Haasderg finden wir uns veranlaßt und gleichsam vcrpflichie', Folgendes zu envielern'.

9iicht leicht sind die Unterthanen emer Grundhcrrfchafl willkürlicher, anmaßender und harter behan-
delt und in ihren alten Nechlen verkürzt worden, als w i r , die wir der Herrschalt Haaöbera, unicrtyan«
pflichtig sind; dieser Say ist bereits in der »^aibachel Zeitung" vom l5 . April auvge,pl0chcn wocdcll uno
wlr können il)N auch jetzt nicht abändern. Wi r haben schon jllihcr gegen die Hlllschaft Klage gcfü'hn,
als der Herr Fürst W i n d i , chgratz HaaSberg vom Hrn. Ä,afen ^ o r o n l n i eltauflr, welches le^tc^c in, Sep<
lember »6^6 geschah. Wir haben unscie Bcschwrrdcn durch einen Hofrecurs unmittelbar in W>en beim
Kaiser angebracht; daß wir von hieraus abschlägig bcschieden wurden, liegt wohl dle Schuld nicht un
den höchsten Behörden, wohl al'er an den unmittelbaren untersten, au die wir uns oll gewendet, aber
feine Slüye in ihnen für unser Recht gesunden hatien, Bie vorg<lufenen Zmgen waren ciniache . dcb
Deutschen unkundige Bauern ; man ließ sie zu Plv lvcol l , sch,i»b aber, was man wollte — und slc
mußten unterzeichnen oder unltlkreuzen, was sie mchl verstandn, und was g^nz gegen ihre Auosagcn
lautete. Wi r könnten hicr, da wir Alles, was wlr sagen, durch mele Zcugen zu erweisen vermögend sind.
sehr lriflige unwiderlegbare Thalsachen anführen, wie man in Acmicrn mit uns verfuhr, allein -- da
wir ietzt nicht zweifeln, daß unser gutts Necht bald siegen w i rd , so wollen wir ohne Noch nicht so wri i
gehen, Aemter und Beamte durch genaue Bezeichnung zu compiomilliren; soU>e uns jedoch Jemand dazu
auffordern, so wird es oh»e Furcht geschehen können. Hie Kosten und Mul )«n, ble unb unser gerechle
'Prozeß vermsacbt hat, werden uns ohnehin schwr»lich je vergolien werden, aber unser Nechl weld<n wi>
unfehlbar belV.uplen, wie zum Theil ichon auü dtm zu e,sel)cn ist, daß die hohe llandebbcholde an d<»
ledigen Inhaber von Haasberg provlsonsch das Verbot ergehen ließ, daß er in de» rermeinillch iym ge-
höngen Waldungen bis zur gerichtlichen Aufklärung, wie weil sein R<chl gehe, an keinen .Baum die Ar«
legen lassen dürfe. Wi r haben, als wir bei unserm allen iiiecln beharrend, salnn, daß unsere Sache nicht
vorwärlS geh,, beschlösse», anzusuchen, daß das Neustadtler .Nreisamt als unsere Abhandlungsveyv'de de>
legirt werden möge, aber es ist uns der Herr Kreiscommissar (Ä o l d in Udelsberg alb i^omminar und Hier.
treler zugewiesen worden; wir haben zu diesem unpaneiischen .Nreiscommissar das voUe Vtl l rauen und
sind überzeugt, daß eb »hm ein Leichtes seyn w u d , unser Recht zu beweisen und uns in den rechlmaßi»
gen alten Ncsitz unserer Waldaulheile zu selben. Nur glauben w i r , der fläglichen anonymen Entgegnung
gegenüber öffentlich erklären zu müssen, daß man uns widerrechtlich als Ruhestörer bezeichnet, wenn wir
das suchen, was uns gesetzlich gebührt. Der Herr Fürst W i ndischg, atz Hal zwar bei dem gegen unsere Be°
schwerden früher erflossenen abschlägigen Urtheil, welches zu seinen Gunsten sprach, tr iumphir l ; aUein er
möge bedenken, wie dieses ihm günstige Urtheil entstanden sey- es erfioß über Zlugenverhörsprolocolle,

, die durchaus nicht »ach Ordnung und Gerechtigkeit aufgenommen wurden. Sehr viele, ja die meisten
Zeugen konnten weder lesen noch schreiben, die aber schreiben konnien, diese fragle man l „Wem
gehört der Wa ld ' i " Wenn ein Zrugc sprach: »Ven Bauern," so fragte der Kommissär, wie man das
erweisen könnte. Die Zeugen konnten nichts weiteres sagen, als daß sic d<eß d^durck erweisen könnicü,
dasi der Sohn den Wald vom äialer, dieser vom Großoater und so wener berab, erhallen habe. Darauf
sprach man vor bericht: »Wie kann Zeuge das erweisen, da schon über 70 verlwlt waren, die alle es
nlckt erweisen tonnten?" Dadurch wurden auch Jene, die schreiben konnten, verzagl, und unlerschrieven,
was man zu Gunsten der Herrschaft woll te; denn man jagie ihnen ohnehin: »Wi r werden »chreiven, daß
der Wald der Herrschaft gehöre," und wenn die Zeugen auch sag:en: »schreiben Sie, was Sie wolle»,
wir bleiben bei der Aussage," so schloß man die Prolo.ollc nach Belieben ab. Die größien Ungerechligkcl
len hierüber sind bei den Zeuqenvcrhö'ren in Planina geschehen. Dic neue Commission und Untersuchung unfc-
rerAngelegenheit wird erweisen, wer eigenllich im Rechte ist; daß aber dieses dem Fürsten günstige Unheil gegen-
wärtig keine Kraft besitze, bewei>ct das provisorische verbot , vermöge welchem er mit den Waldungen
nicht mehr nach Willkür schalten kann, wie früher. Wi r Unierzeichnete aber sucklen und suchen bis jcht
nichts anderes, als was wir schon hatten, unser ana/stammies alles Recht, und da wir dicies AUes aus
rechtmäßigem gesetzlichen Wege <hun, so hegen wir auch das Vertrauen, daß es uns sicher und unange-
fochten zu Thci l werden w i rd , wie wlr denn brmcrken zu sollen glauben, daß der Frlede zwischen den
Insassen und dcr Herrschaft nur dadurch ausrecht erhalten werden könne, wenn die Waldanchcilc unter
die Insassen repartirt werden, so daß wir Insassen von der Herrschaft in dieser .Beziehung vollkommen

geschieden sind.
Laidach am 2, Juli '648. Andreas Vtek inda, Realitäten'Besitzer.

Georft Vteden, Real rBcsî er m Znknitz.
Michael M e k i n d a , von Zntnitz.

^ » Z. !23l. (3)

l Auf lage im lombardisch-venetianischen Konlgmche
« >! « Z - b i s m i t h e u t e e r g ä n z t .

Jedem ^uungsle,cr liefert durch diese „höchst billige Zeitkarte" Herrn Maschek s Kunstler-
hand etwas „Gelungenes", allen Anforderungen mittelst g r ö ß t e r G e n a u l g k e l t und geo-

' g r a p h i s c h - s t a t i s t i s c h e n B e i g a b e n entsprechend.
I n schöner, leserlicher, moderner Schrift sind darauf ersichtlich:

<-> , 0 . . . ^. ^ ^ -- Venedig Como ^

Nauptstävle Fahrwege Z ^ ? ^ . V U^ ^ ?.7"" ' ^ " ^ ^ ^
Siädte Flchvcqe ^ " i 1848. Z - Z . ^ Udme Pama ^ ^ ^ .
Märkte Vlsenbahne» n-!l ^ ^ " l' ^ ^ s' P " ^ ^ ' -,k)'-
Dörfer Bandes-, '^ZH AH Kreuzer. ^ - ^ Vic^za Berga.no ^ ^ . ^

Festungen Regienmgs-, ' 5 ^ ssZ" Nebst andelN - ^ 3 ^ Trevi,o Bresc.a H ' ^
Fono Delegarions- ß. D Ka!^n -u <̂» - - 'w ^ ^ " Nomgo Cremona 3 D

Chausseen Qranzen D , ! ' " / " ss " ^ - ' ^ " " "0 Manma I "
Landstraßen u. s. w. ^ , n . uno ^ sl. ^ ^ ^ Valtt'llino x. :c. <>?

Vom 1 5 . Jul i anaefauaen zu haben bei tzifeVF'ss Ĥ eZ ^ZseF' <F«
H,<»«h«e/s und On, k ^V^,«tt» , « ^ « i , ^

Z. 12b». (2 Nr. »362.
E d i c t .

Allc zene, wclcbe bci dcm Vtilasse nach dem verssor-
denen Andvcas Gruden, Kramer und Realitatcnbesitzer
von Kolt, einen ^cclUöanspruch zu stellen ve»meinen,
werden lnermil aufgefordert, ib,e diesifaUigen Förde-
rungeu bei der auf den ,. August d. I . sruh um
!> Üln hielorts angeordneten Tagsatzung so gewiß
anzumelden und geltend zu machen, wibrigenö sie
sich dic im tz i l l 4 a. G. ^". vorgesehenen Folgen
fcU'st beizum»'sscn h^bcn wcrdtii.

K. K. Bezirksgericht Auersperg den .'l. Jul i ,»48.

6. l23ü. ( 2 , Nr. »240.
E d i c t .

Von dem k. t. Oezirrssstrich!« zu Warlenberg
wird der unbekannt wo oesindliche» ^eroaud Ko»
fchischka, Margarelh, Gertraud und llrsula Pirz.
dann Anion Äcuedilschilsch und deren gleichsaNs un»
bctannltn RcchlönachsolgclN kund qen,achl: (>s habe
wider dicfelben (^icorg Narao von Pookraj hieramls
die Klage auf Vtrjäl ir l» uno Elloschl'nesklarung der
>')iechie a l̂s dem an der Hubc «>,l> Url'. ^ir. 2.7, oer
Herrschafl Gallcnbtlg dicnstbar, inl.,bulirle-, Hi i ia lhs-
ve.l>age vom <i.'.'«ovember l?!.<), und ter ^>l'^i!eichv«
uitunde von, ^j. Ocwbcl' l?9? eingebracht und um
rtchlkllichc Hilfe gebeten, worüber die Tags.,hung
aus drn ^0. Oltob,r l. ^ . , früh um 9 Uhr vor die-
sem ^'llichle angeordnet worden ist.

2 . , dcr Auienlhalt der O^l,iglcn diesem Geiichle
unbekannt ist. und sich dieselben villleicht ausier den
k. k. <^,bstaalen befinden, so hat man iluie» auf ihre
Gesaln und Kosicn den Jacob Hermann von Pod»
kraj als (Zuialor amgcl i t l l l , mit welchein die vor»
liegende Rechtssache „ach den destehendcn Gesetzen
ausgekragt,, weiden wird.

Hie»' ! , weiden die Ostlagten zu dein Ende in
Kenntniß glseyl, ^ m i t sie l'ei der Tagsayung seldst
erscheinen, o»er ^en, aufgestellten Girator dic noihi'
gen Nechcol'tkelfe an die Hand geben, oder sich ei«
ncn andern Sichwai lrr wahlcn und di'frn» ^ „ i ch le
NlMl^Ul machcn können.
K. K. Beziltsgelichl ^u Wallenberg am l . ^u l i lU^l j .

Z l ^ l ? . (2) Nr. 22«4.
E d i c t .

Von dem s, k. V^ezi'ksgerichle .'^adiuannödors
wird ftiemit bekannt gemackl: Man l'abe die Mar ia
Pelnusch, ledige Inwolincrin von "Pllaschiv, wegen
eihobenen Blödsinnes unter Kuratel gestellt, u»l)il)r
den Jacob Iegl iz l i , >'i!^<» Mikr l von Praplorjchr,
zum Kurator bestellt.

K. K. Be^irksgtrichl Radma>insd0lf am «».
Jul i llV«8

Z 123^ (2)

Hornvieh-Limitation.
Die Herrschaft Rann, im Eillier Kreise, wird

am l t t August d. I . , als am Lorenzitage,
5U Stücke Hornvieh, von der großen Märzthaler
Rac-e, licitando vcl kaufen. Darunter sind junge
Stlere, Zug- und Mastochsen, Zucht- und Mast-
kühe, schöne Kalben, dann 2 - bis Hjährige Küye-
und Ockftnkalber, zur schönsten Nachzucht geeignet.
Kauflustige werden hiemit höflichst eingeladen.

Herrschaft Rann am 14. Jul i 1848.

Z. 12 l3. (2)

Anzeige.
Ein Morastantheil in dcr I l louza, bestehend

in ^iroii 11 ' / ^ Joch sehr gut cultivirtem Acker«
land und WieSgrund, mit zwei großen Doppel-
harpfen, dann ein Meierhof in der Carlstadtcrc
Vorstadt, sammt dazu gehörigen Grundparzellcn,
werden zusammen oder einzeln aus freier Hand
«erkauft.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt die Eigen-
thümern, in ihrem Hause Nr. 235, am Hauptplatze.

- Z. 1249. (2)

A n n o n c e .
Es ist ein Capital mit 120N si. gegen üperc.

Verzinsung und puplllarmaßige Sicherheit sogleich
auszuleihen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Herr
Hof- und Gerichtöadvocat Or. B u r g e r .

Z 1233. (3)

Auf der Polana - Vorstadt Nr.
29, im Gasthause «zum neuen Brau-

l haus,« ist ein Clavier mit 5 1̂ 2 Dc-
taven stündlich zu verkaufen.



Ä«3

^cmtlichc Vcriaulllnruttgcn.

K l, n o l „ a ch u l> a.
Von l>»l k. k sten.rma,k!lch-il!y»ischsn <3a

mela!:^csl.ul,ll V»rwa!tunH w i ld zxr l.llgeln.l-
,le» .kennt"'!') a>'lnal!' l, das; l ,^ in re^, ^i.v^
^ eicl>»i ise >" > c se l tt u n o m > ch u » q ^ »> l>,, „ l, s, „ ^ ' î u«
tl)e ,ll,o zw >r lur c>^ ^rei I . h r e l^^9 ui'.d
l!^5ll, od.r f»n- dae I a l ) , , l N 8 aUein, rom l .
November l^ ' l t t >m W<>^ c<, offl'nllicho, H i n - !
st^ia^lnig uul^r "achlolgenc',,, ^(snnülllln.-!»» !
ln Paä ' l «egeb.n w. l0.»- . , ) Die Vri i ' l . 'ss.-
runa w<rd l^i c. riel.^n Taasi^ iu '^ zu»rlt sür
d<e el,>lah»!Cl«'< d.n>n slir d!<> ^r . i lahr lqe Z<->l-
dauer abftet>'>lle» u«l> iin ,5^lll> »'l>!̂ 6 guusti-l
qen Ersolgss, lür l l , länge» »> o^.r kliszele Pacht-
zeil m>t ^cu»!'»!^»!' oer V»l l>ag al'c,«sä ll'ff^n
we ld ,n , d.ss.ü Audot üt'.r d.n Auorusbplvll ' !
s,H alb der roühellh.islest.' dalst l l l ' l , wiro. -
!^) Aus pt'iu a»l>e<.e'!l)e!, A,!ö>veis^ sind d>e N>>»
»n»n d.r H.üiDcü illl.'» ,'„ !»l<c> ?er ihnen all n^
faUü zuaelh.llten Hllial - El'!l)c!'M'a»„ (W>hr«
niaulhe») d>.' A ' ^ah ! d.r M . i l e n : und B l l i -
cklnclassc» lammt o^m Ansslufc^rxse zu eillüch-
me«. — I n hi's'Ni .'iuSiveise l>i aucd der D r t

^erung Nnel jedcn ^. t^ l io l l rot g l̂̂ omlti»»» U''l-
l l l , lv i ld . — ^ ) Zu dil'scn V»l!l«'>g«l»U'gcn
wer^'l« all^ I f l N ' zliq«'l.>siVn, »v'lcke nc>ch d»l»
^a,lc"sg^s«ycn zu sol,.!'»«» <^.s,^'äsl<n ^e»'>>nnl
u»d t>ls l'»dung,ne ^!<,i'»rl)<ll zu lcistel« iin
S t^ l l d^ sind. - >'z) Wcr im N<ili,.n ciüeo A>»
dlN! »ins« Ankot u>a<l'l, «„us; s l ^ mi l o»r q?>
yö»ig l i^^'si l l»>n Vl'Umachc j.üicb N^ l ) l^ .dc ls
l)<i d»r (3ollinl'ss,c'n l'or l^l ' ^ l l l l tUio» al le^ci-
s.-l,, uno c>!isl' ,l>r l ld<lg.^ ' ! l . - 5) Dcn Pdäl l -
lust'g.il lst cZ '^a i l . l , niün^liche Xlldotc sur dle
Pa<1U!N»st «>ll,r oü>l' ttnhrrl'cl' S la l imn 'n zu-
s.l„»m»n, llisul^ln sie bci diis^lb^ll T^^s.^u«,^
auögc^ol,» werden, wcis auü dem >m ^ . 2 an-
^ ^ u y l t r n 'Ausweise e,sicklllch >st, 9 ^ " ' l>"" ^ '
wache», d.iß N> a,ls rie im §. ^ d.^lchn.te
A l t die rul lä l i f lqe 6'N>llol, flir alle j.',i»» M a u -
l l )^n , für w . l ac d«>l W.sa>l,,i»t.lndol g'stslll ist,
^ l e q n , . — 6) ßb.'l, jo >st gestctlcl, schlifll i«,
che )ll,l0l<! slil dl̂ > P,HH'lun>j?» vc'il M .^ t l ) r l l
ei„, i ln, lä) '» , und zw<n aus d i , P a ^ lu»g l loß
,>„er odrl »N'hltV.'l' ^t.Ulo»«'!», >» so s»rn di»'-
s.l^.n d»'« o. l jc ld. l , T^gsahinlg l>clstt'i^trl w l l -
t r , i , wot'»i der Of f ' r . lN ^uch t i ^ ^cdinstUl,^
sl.Ucn t ^ l l t i , las, ,eü> Äl,.7'^i.l<ll »ur fur 0t» !
Fal l g»'llt, w'„>, ihm d.r <^,»'t' ^o»,p!»x, f ü r !
re» er diN Anl 'o l Ü,lN»>, o!),,»' ?!U(''!i.l'»ldl!,!>i I
lsq^ul' e»l:<'r s l . t t ' l ) » l i l ^ l s s . , , n'»ld»,'> -^ Die ^
H l» ,u l i ' ^ , lw . l l un^ l'»i)all s i w r ^ l , j>l>>tchl"m'
Auf'sa l^ j . ' dl's.r P.,ä lvt',l)<n,t)ll<>igel, die R e - !
sull.lle drr H»r!i»'i..»l'llNa zür oi»' »in^.ln^n Mc iu - !
lhe o0^r j ' i l . ' c .̂l ^i l ' t^. iol» flu ^t^ß'l«' t^c>Nl:!
p l x ^ zu t'<i'taliq<!i.— - ) Bei d.„ saillslliche,,,!
w , l den a<l)öll^.l, Hl^mpel , , r 'V i 'h i l ' ' , , A n - !
bolen lsl Fol^elld.K z„ b.l'l 'achlcu: ". D i ' s r l - !
del, n^üsi «' »«.it d««„ ^u Fol̂ »> dts §. 8 d>'s<r
Ku»^lll'.lci)l!llg <ils rol lä l i f i^c (z^ul'on sl<d<r^u-
llellc,.c:.l, ^^ t la^ j im A^«»,, odrl in E l ^ a i b » !
p^p!er,li »ach l)em l»dtl,'tkl<Ntlten l,'örs<,M^b>^n
bourse belegt, odrr »nil lem B'lv»»se. ouß tie-
ser B . i r a ^ '̂ei elner Aela>ialc^fsc c,o»l »l»em
<Hcfäl!tiawle im Ba'.cl, od.r Ela.itc'pap!»r.,i
n>»ch d.t», (Z0l<r5m.'llht «lle.U oo»r hypolhck^)?
l,lch pupillalisch s iä" l 'q^» l i t woll?.',, j ^ y ; da-
Y^l, so well .s slch l'M <l„e hyplilh^karüchf
S»ch»r! i^una t )6 l .d. l t , mit der lail l l^stich.n
o^»r qlundoual'.ch ellll.^llc>dl»ll Vl)l>cdlr!l)u»>g
der GlUttddutlis - oc>.r Vaut'lascl ^x l ra l l c und
der qel lcl clich.« s <l^l),"iq5llst',!: dr der Hyp^>.
lt)»k v.rftl)<l' s'l>". — l». l>e!el!,e»! nn'lliVil 0!S
:u dem l» ce»ll AuSlV,lsc dl»s«l HNindmacllin^
l'eftunmteu T^l^e dei der detr»fsilldll» (^lNlnlal-
B.z l lks - V n w a l l u n q für die darin ^tnannlen
P^chlot'j.clc v.isl 'g»lt » i n g . l i i ^ l n'»r^»n. —
<.. Die Ichlis'clichtn An'ole mussel d»>, B^ll^>s,
der für j^de S l ^ l i o l l ao^ebolen l v i rd , in Zal)'
ten u,»d Buchsl^N'en d.ulllch altz^llickel», u»,d
sind l)0>» dem ?lll^olst«Uer mit dem Vo r« und
Zl in^me», d^un (Zharokler und Wohnort deö ^
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„ l lb l s.1nrU''N t0">.,„ , HU'.,, datz O f f t l t Ml !
iln-.n H.,üi?,^iü ,li .,ll »! t ' lscli i .,t ' l>, «nd lao<
j,Ide ll.ost 0rll! ro»n NalN'Nt.l»'ll>5<r l»nd »0^)
einem ^Nl.jen l in l . r f l i t lqe l l >̂ l-jsen, deren
l.^!)..rakier und WohüMl »l'.»s^U6 ani!,qeden
lft. W 'ü l i M'!)l re P<l>l),!el, gem.!»sch'is'!lä' »l>,
l'chrlsllichvs O f f l t <,„ost-'ll.n, sc !>^!','" sis m
r.m Ossete ls>zlll>l>l,, d.iß sic lllü Mi l ichuld-
n»l u«l l l l^»ll)»>lt." .^>'.nd, l iälnl ' l i ' (Z!»el für
.'lU<> l,nt) AUe f l i r ^ ,ne : , , d.m (>>et.i!!var>,r ^ur
E l f^ l l l ^ :g der P.lch:!'.d>n>ull>^.n slch v.'.l'lnden.
-<ligl^ch mlisje» si>'>» o.m .^7>se'lt jcnei» M i l o s '
lerenstn liamt)ast machen, cin >l,<lcden l ' l l . in
dle U'velv!al)e t-,6 P.ichlvl'j.clet'' ^escv'hen t^nn.
— l j . Au! d.m Umjcl.l^g r.S O f s ^ l ' ' ' sind jene
Mauchi lül 'onel, , l l lr w . lae drr ?lnl ot s.emachl
l vno , deutlich nl'.zu^coe». — <>. Dl.se Anbote
dills »l tl<rch t^lne den ^!cital>0!!6k»blttgulistcn
nicl t enlspreännte Klaus'ln »^schränkt scyn,
l)i,l«Nihr ll.üss l̂» dl.s.ll^.n d,e uuü0ll«ckl>ä)e (K>-
Nälnug e i i tha l t ,» , d..si cc> O f f . l ' l U die >n der
Ku'>c>n>c»änn^ ,!>lt)ullrnen xnd dl» l'^i der münd-
liche» 5!ic!tacio,l volq.l<>.!,",, >n laö Licicalioui,-
prolocoll <'t,sginomm»llcn Bc l t r a , bdld>»'g»nge>,
gen.,» desolgen lvoUe. — l'. Von Außen müs-
sen diese 6l„g>id,l i n.tt d.r Anüchrift deze,ch-
,i.t s.yn: „Anl 'o t zur P.,c1 tu"g der Man'hsta-
cion - " (l)i»r sol^t l rr Name der S i a l l o u i .
Ein ForN'lil'N- t i l l l s solchen Off^rlcü svlgt un-
len ^ur (iinpcht. — ^. Die schliflliche» Os-
f»rtc si'.id von <em Z^xplincle d»r E>»re>ch»ln^
fm i)»< ^ f f e r o t e n , snl' di^ lHesäll5 ^» lw^ l l in 's ,
ade« ersl '̂om H ^ e , , „ nulclnm die Anliahlne
o.bs'lden ^»n, ?llll)>elilld»ll d»tc»n,n l.en>c>̂ >l n or-
d^il ist, v.rdll.dllch. D i r jchilsliichol Ossrlt^
,vel0>,l n.lä) de.ndst'V »üündlia^r V»lstei^»rll»c>
,n W.q.«'walt der Pc>ä.lll,sil^en rm, dem ^>r>-
lal ionft 'Lonil lüjs.n, »v.lchlm sie von d»r (^^Ms-
ral .B.-z>lks<Vel>val l»ng, die sie i» Empfang
nahm, verzeichnet lU^l lni l lel t werden, krossnet
und kundgemacht. Alt, Elstcher der Pachtung
nurd d^nn, l-l)»e eine wenere Steiqerlnig zu-
zulassen, derjenisie angesehen, der cntweder dei
der mnndllcdl-» Versteiqcrung ^o^r nach d»m
vldnui.qbmäßiqel! schlifl l i i lx» Andole als d.r
^eft ' . ' i . l . r erscheint, >o l " n dl.scü B.stdvt den
Aubl»s^'preiö err, lchl, ut'elschreitet »»'d an und
für sich zur Annahme t-nd zum Abschlüsse d»ü
Pachsvl'llraq.s ^»elgnet erkannt w'.rd. — Hier«
dei n^>rd, w»nn scr mündliche und der sa'lisc-
liche Änl-ot l'oUkommen ^l»,ch seyn solltc, dem
,»>ündl>'!)»» unler zwei od^r m<l)»»ren schlislli-
ä'cn ülcich»n'Anl ölen ol'er I e , nm dcr Vorzug
gegeben w . ^ » n , <ür w'lchen cine von: 3>cil^-
l-oi'.t'commiffär voriun.hnnude äiellcsun^ ent-
scheic-»'. — k) D . r sachter hat zur Cichrr-
stlllnns. se>nê  Pachlsch,ll>n^ti eine (Zantion zu l ' i -
st»n, w'lcde nach s»>»»l W'^hl in dem sVchot'N und
n, d.m vur t^n Tt)e»l dev l i l l jäh l lg iN Bktra«
g.s dels,I>»l, zu l.sl^l) » h.,l. I l : , Olsten F.ilje
al'er «„usi der Pachlsci il l l»g monat! ch rorauft,
>m zweil ln nur n.icl» Eüde eines zedcn Mcua l i ,
i>nlr,cht»t w.rdcn. T i si Laut on kaun nn Ba-
rcn oder ln k. k. ^taaispap>»ren nach dem
l .h t in (öoulse ober nullelst Hypoih.kar-^icher
llellung gl l . ist . t irerd.n. Dle ^lnvcl lei l 'ung der
l.tzt'len n» den Glundl,'üc< ern oder Landtaf»ln
^iscl i.ht auf Kosten leb Packers. I»der Ver-
slc!gclUl>c>6lust!li.»- »nusi d.n sect ölen Tl)c?I dcs
für l in I ^ h r enlsaU.ndili Äuöruf5pre>s>ö, oe-
ror .r ,ur A l r s t ^ c r u l i g yU>,tlassen w i r d , der
«^iomnusslrn als rolläuslge Caution (Vadium)
cr lc^^n; dieser (d^ g t<n,n e^en so lvle di? ob.il
erwähnt«.' Pachlsanlirn s.llst im ^aren rd.r >n
k. t . 3taalbpapier^n nach d»m lshlt)»ka,'.nt»n
(Houlse a.sch.hen. /luch k^nn ta lur eine ein.
ver l ' t t t r Plas,matical l ^ 'cherhlics Urkunoe mic
Aei l r l l lgung des Giundducdis oder ^!andlafrl-
»xiractes und dls Schahnngsactes tina<leut
werden, lrclche jedoch n.<l de» Beslaligung ,h-
rcr ?l»net)ml)artelt von S»ite der dell»fsendcn
K>inimelpl0lUralur zu G r a h , i!>)ibach oder K!a
alnsurt v.rs»hen s.yn niup. Zur Elleichtcrung
j^n.V bish'l igen Maulhpachlcr, die witzul i^i t i -
r»n gesonnen ware«, , ist , wenn sie sich in kei?

»»n> Pa^lluctslande d»f l»^.n, u»c) il)rr lF.,u-
cion durch <,-a>sn El lag oî er m ^ laac^p »pie-
l»il g»Ieistet h>l ' 'N, i'^el i^ l , n auf dl»'se lZau«
tion dlü zu,u ^ ' i t zuooe d.« ^<erst^igeruncl kein
Pslindlecht odtl V « r c . l < cl> Ien'anlen elwi lkt
wol den lst, e>nc O'tlclrn'.q genüg»n^, daß sie
>l)l»< l ' i l fUü jür dle qeg,ssenwärl!g»' Pachtunq

!l'»'st.Ute Kaution »'lnläl'si.!, alb ^ollsttzling für
ihr,' künftigen Vl lpsl ichlui 'g. n autioshnen. —
>̂. (öilrich n l̂ch i^eenslqunci d»r V' lstelgrrung
n'ir>) die alc, vollällflqe l^anlio» l'cigfl'rachle
S'chl lst l l lung denen zuruckg»!j»llt, welche die
Maul l ) ni^l t erst>nldcn hit>e«, dem Bellt'ieter
al>er w i ld dl.selre nur nach gpstogener Nich-
tigst, llung d,l Kaution auog.hcmdl^l lverden Die
R'chligstelluüg musi oor der Ulbcrgabe ^cö Pachte
oojxtes gcsch'hen. — »0. Nachdem die Liclta-

! lio» »iner Mauthstai ion g«schloff»l> w»rde, ,r>rd
bia zu dem Augen blicke, ,r̂ > die Nlchtann>ihme
d^s ^indot.t» von Seice dcr comprtence» Be-
hold» ubg»sproch»n worden ist, kci» nachlräg»
licher Andol allgeüommen. — >>) Die Ucder«
gu^c d»6 Oeglültandes der Pachtung gcschlehr
nach elsolgler Bls läl igung des, ^icilationöactes
00.r Off t l leo. - - l 2 ) Der Pächter t r i l t rück-
sichllich dcr gepicht»ten L ta t ion u»d der damit
verbundenen ^ehl ihr lminnahme in die Nechtc
und Verpftichluligen deb Aerars. — 13) Do r t ,
wo Aerarial » Maulhg^ä'ude bestch^n, wi rd ,
wenn der Pächter c6 wünscht, w.g^n niicthwel-
s,r Ueb«»lassu»g dtls.lben an ihn eln desonderes
Ur^.ei l lkomm.n gepsiogen w,rd>n. — 1^) Die
allgemei!»»» P nblb. oin^unaen silid aus dN'An-
lage zu el l ln.hm.n, dle o»sondel» für die cinzcl«
llen ^ la l ionen eig»n6 best»holden ^eringnnqen
konnl li ab^r r or de!H<tiste!gelli»g b»> ĉ er l.'elr,ff,'n»
l»» lZ'.merl:ld^,,lke«V>i!vallu>ig in den gewöhn»
Iichll» Amlöstundeu ti»g,sll)en werden. — l 5 )
D>e ^ lc i ta t l r i i '» blgüiucn immer pünkilich um die

zehnte Stmll-e. — Formulare cincö schrift'
lichcn Offertes — (Von Innen. ) - Ich
Endt^geserilgler l'l»te für dle Paciltung der
Mcmlhstatilm l folgt der Name) für die Z l i t
vom l . Noo^moer 1 6 l 8 dt6 Onde October
! 8 ' l 9 , oder rcm l . Norcmber l g l t t diö (5nde
October «850 , den I.,hrecpachlsch,llmg ron
(Äelt'bctrag in Z-ff .ru) , dac, i jt (Gelddetrast
ln 2^n1stab^>), wo,'?»! ich dj. Versicherung bei»
füge, das; ick die in d«r Ankündigul'g und in
den 6onlralt5dclingnissen enthaltenen Bestim-
ullll'aen genau befolgen werde. — Als vor«
lausige lZaulion lege ich im Anschlüsse den Be«
lrag von Gulden Kreuzer
be,, (oder lege ich die nachfolgenden Ulkunden
bei, wrlckc dle Hypothekar Sicherheit im Be>
lrage von . . . . Kn»lden . . . Kreuzer nach-
weis'N (sind die beigelegt»,, Docum.nte anzu-
^.,l'.n) , oder lege ick die C-'js q^ilcuug über
da6 erlegte Vadi lnn dei. — . . . . . a m

l^ ' i » . — (Unterschrift nach Maß .
gade des §. ?.) — ( V o n A u ß e n . ) — N.'bst
d<r Adresse der Aehö lde , an wclche das Of«
sen eiuglselidec ioird, und Bezichung des Be-
trages im beiliegenden Gelde oder der Obli-
gationen ode» des Betrages der zur Sichel stcliulig
^ci^ldmtt^n Uikllnd.'n. —(Offen für dl.P,'chtung
d'rMauil)^atior.)hier folgldcrName de,Etatlon.
>-A l l g e m e i n e P a ch t b c d i n g u n g e n.
D'e B^dlngungen, unter welchen die H5>lpach-
lu'^g s ta t t f i nde t , sind folgend.-. E r s t e n s Dem
Pachter wuo das Recht eingeräumt, die für
die glpachtete S ta t i on oder Stationen gesetz-
lich b»stimmten Maulhgebühren nach den be-
stch'Nden Ta l i f f .n „nd Borschristcn einzuhedcn.
Der Tarifs und eine Zusammenstellung der wick-
l e st, «̂  Maulhvoischritten werden demselben bei
b.r N>l)ergabe oer ^ t a t i o i , ve>zeichnet gcgen
(5mpfal'g6b»stätigul!g elliaehändigtt werden. —
Z w e i t e n s . Bei den sogenannten Wehrmau-
ll).n od>>r f i l ia l». Stationen treten die nämli-
chen WegM'Nllhgc^uhren, ^ ie bel dcn Haupt-
stalioucn l,n. Es unterliegen aber d>»s»n We:
bühren bei den Wegmaulh- Stat ionen nur jene
Parteien, welche die Haupistal ion umfahren,
oder mit Vieh umtreioen, d. i. solche Par le i .n ,
welche vor dem Hauptschranken von der maulh,
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Pflichtigen Straße ablexken, nnd rieselte hintcr
diesem Schranken wieder benutzen. D l . ' Bllicken-
mauthgebuhrcn aber sind be> den Wegmauch,
Stat ionen »>ur in so weit einzuhebe«,, als die
mauthpflichllgen Blück.n wirt l ich benützt wer-
den. — D r i t t e n s . Dem Pächter werden die
bei den Stat ionen befindlichen Kchrankenbaum.
und Zubehör, in so »veit sie t in Eig.nihult» deo
Aerariums sind, und unter der Beolngung un-
entgeltlich überlassen, daß cr die elwa nr ihwen.
digen Reparaturen an denselben <lus Eigenem
bestreite, und sie in demselben Zustande, alc>
sie ihm übergeben worden sind, bcl Beetidiauiig
seiner Pacytzell dem Aerarium zurücklteUe. Wo
keine Schranken bestehen, odcr die alten ga„z
unbrauchbar geworden sind, hat der Pachter
für die Herstellung eines neun, Schraniens zu
sorgen, der ln di<s<m Falle dergestalt st«n Ez-
genthum verbleibt, daß <,r nachEodc 0<r P^cht
zeit sich mir seinem allfälligen Nachfolger absinc
drn , oder den Schranken wegnehmen lassen
kann. — V i e r l e n o . Dcr Pächler ist weder
berechtige, die ihm ve« pachtete Sta l io»: i»> ellie
andere Ortschaft zu vn legen, »och dieselbe von
der E>lraße, an der sie dermal steht, zu in t f . r -
ncn , noch üderhaupt den Lchranten rigenmäch»
tlg zu versetzen. Es, «»hl jedoch demselben frei,
eine andere Aufstcllu"g d»6 Schral.krns bci
der G.fäUödehörde anzusuchen, welche sich das
Rechc vorbehält , dazu ihre ElüwiUlgl!N>, in,
Oinverständn'sse mit der politischen Behörde zu
ertheilen, iveiüi keine Ailstände dagegen odwc>l'
t ,n . — F ü n f t e n s . Der Pächler »st v.rdun-
den, die Parteien al>stäl,dis, zu dch^noeln, und
bei Tag und Nacht ohnc Auf .n ih. i l l zu exp»di-
ren. Es liegt ihin ub, den Re>>V«»den, F l ih l lcu-
tcn und V i ^h t r . i be ln , die seinen Schranken be
l r e t t n , d>e Gebühren a,lß.r deu. Ante «üf der
Straße abzunehmen, und di< auf din enlrich«
tcten Betrag lautende Bollete, auf Vellangen
einzuhändigen, wie mckr minder zur Nachtzeit
den Platz an, Schranken ergiel-ig zu beleuchten.
Er ist verbunden, eine von der Aetallsdehöroe
bestätigte und leserliche Gebühren - Tal> l l r an
dem sichtbarsten und zugänglichsten Platze au«
ßerhalb deü Eitihebungs« ^'oc^ies anzuyeften,
und lvahrenp der qanzen Packtzeit angeheftet zu
lassen. I m Falle drr N!ckld»'folgung di<s,r Vor-
schriften verfällt dcr Pächter >n eine S l ra fe von
1 bis U ) f l > , w.lche d,e Be^irkö - ü^erwc'llung
von Fal l zu Fall nach den Umstanden ! cmess.n
w i rd . -— S s c h l e n f t . Die B'is.1,affung cer
Wegmaulh - Valorc Brl leten bleibt den, Pach'
ler überlasse«, eü w i ld icöoä) d.ms.ll,en ein
Formular oolqezeichnet werden, nach welckem
die Bolleten sielXuckt erscheine,, uniss.l,; und
die üierauli^adung elner anders geformten oder
geschriebenen Boll<te wird 0^r verwcigerl.n Er-
fclgung einer !Sl)llele gl> >ch a/achtet. Auch darf
keine in der I ^ r e ö z a h l , Dat l in , oder in dem
'Ansähe des G^ll!):enkell'az,!'6 corrigirte oder
radirle Bollele 0er Partei gigeden werden. —
S i e b e n t e n s . W i r d ron einem Pachter oi.'
Mau l l ) in einem Falle obg^nummen, in we!«
chcm sie nicht gerühr t , over wird von einer
Partei sin höherer Betrag eing»hoben, als, g ^
schlich bestimmt ist, so v»rwntt d.r Pächler
eine Strafe in dem zwanzigfackcn B^tr.^ge d»o
zur Ungebühr bezogene» Mauthal lüls, lmab-
hängig von jene:, Elrafen, die ihn im Grunde
der Ltrafges.he noch treffen könnten. — Ach-
tens . Verweigert ei»e Pn ie i bei Pafsiruna.
des Schrankeno oder lcr Brücke die Elitrichlunq
der Gebühr»,i, oder wollte sie den Schranken
gewaltsam ütxrsch^it.n, so ist der Pächter be-
rechtigt, den Beistand der Obriak i^ geziemend
anzurufen, und difs.l'e uerpft'chcec, di.sen B/ i
stand zu lcistcli, Nci i-epHratcillat)lten, so wie
bei tzN'apostfahlt.n nnc 0'M ^cu'.l'.l.past ist
d»e (Äedühr erst beim Zurückreiten d̂ S Post'l

onö von drn-.s.ld.n g^gen Einhändigung der
-voll.le einfordern. - N e.. n re n s / D . ü
Verfahren über di, Verkürz..,^., der M.ul l)
gebühr w.rd von den n.,ch dem Oi,s,,), l).erz..
berufenen Behörden ^pst^g,,.. Der P ^ l e r >st
jedoch b.rtchtlget, von D e n j ^ l > n , die er in

.!»! ' ! ' solchen (i»)''fäUti : UebcrllvtttNg dclüts, t ' i^ '
slvdrn - und ^mhalbfache der Gebühr alĉ  ^ i -
cher'lellnllg l> r̂ Strafe ln B n e m e!n,^<l)ed<i!,
luurü'^er er clne schriftliche Bei lä l igung zu er-
ihtl len ha,'. Auf 0aü !^er!al>glN ceü PavlUerü
oder deo Bescl)uldl^le». wird >.tl tem »äckite»,
cioll ' Verz,hru!>usstruer» oo^r (ionlrollvamte,
oder den, nacliflcn fur oie N uetsllchuilqtn ü ^ r
^efäliölidellrelungen bestellten Beamt .n , odcl
wenn slch eine O' 'r igrVl l näher b^fiüdcl, d>
selsel^eu die Thalbrschrcibung ousgcnonnnen,
lind üöer d!eslll.>e weiter nach dem G.f»he l'or.
aeganger. Dlc wea^n den gedachten Hcfal ld.
Verkürzungen cil^stießenden Strafgelder fallen
»ach Abzug der Kosten de6 ^er fahrc l '6 , so w»'it
dlefe Kosten nicht voll dem Bts^uld lq len ooer
Verurlhcil len vergütet weroen, dem Pachter zu.
— Z e h n t e n o. Die Entscheidung der. slch auf
die EinHebung uud H.indha^ung der Mau th be-
ziehenden ^treulgrVi len zwischen dem Pachter
und den Parteien steht den Hameraldthölde»
zu. Der Pachter ist daher verbunden, den Ge-
sällöbchörd^n über alle M a o l h - A n g c l l g t n h e l '
len, je nacbden» sie eö fordern, schriftlich od>,r
munolieh Rede und Antwort zu g.ben. Di<s>
Bel)ör0cn si^o bslc'chtlgt, ihn, hlcr^u lM Falle
l'er W^g^rang oder Unle>lassung durck S l r a f -
boteii oder alls andere ges^llche 'Art zu u<lhal-
ten. G.gen dic Entscheidung der lZameralde'
zilks - Verwaltung kann binnen vier Wochen
d.'r Necllrs' an dle k. k. Cameralgefä'llen > Ver«
w.i l luog u»d gegen Entscheidung d.r lchlen
gleichfalls tonnen uierWochen an die k. k. Ho f
kamwer erglifseil werden. — E i l f t ens. D . r
P.'i^les ist verpflichtet, aus o»e Befolgung dcr
nnt V»ro'.rmnig oes k k. st'i»r'i:. ^ ' n t ^ l n . no n
»7. Jun i »nid o,6 i l 'yr. " o» i26 / ^^ . Jun i l>>!l7,
Z ^ ^6> liod l ^ l t i i , erfu!c,l»n Kundmachung
rürksiaitllch oer Uevelladmig:u lv^chcn, und oie
Anzeige hiervon an die nächste poliüs'Ne Oorig-
keit odê r an das nächste Zol l - V<rzehrungst.uer
oder <Zoncroll0amt zu machen, je n<ichdcm ein
over oa6 anoere An>l auf dcm Weg^', in d.ssnl
Richlulig dar, Fuhrwelk z>»ht, der Mauthsta-
tion naher l icgl. Wi rd d>e An;n.;e richtig be-
funden , so gebührt ihm daft D l i t t r l des c»n-
gehobenen Kt ra f l^ t rageö. Der Pachter Hal
f.rner auch darüber zu wacken, dciß die l^ir lU'
lar - Voordnung des k. k. stcierm. ^n,der»ium6
v. 5. Im,» , und jene des k k. i l lm . tÄuberniumc,
ro, i , , 2 . I n n , l ^ U ) , Z. '^2 l ( l l,!'d lU'9<), be-
lrefsend die F«>sis»hung der ^ r . l l e und des Ge-
wiäneü d,r Ladungen der ^s t l vägcn , dl< Be-
sp^linullg ders.lben, die Breite d^r R»if,' d.i
Rader u»d das Einlegen der Reißketlen b.fclgl
werde, u^d j»de Auherachllassuna dieser V»r
ordlning ü't von d»m Pächter gleichjallü enlwe^
der d.r nächsten politischen Obrigkeit , oder dcm
ua'chslel, Gefällsanite anzuzeigen, - .4 w ö I f-
t e n s . Dem Pachter steht das R ^ d t , di^ P , r
teien zur Vorzeigung ker Mau lh^ ' l l . t e vo>> de>
zurückgelegten letzten 3tat>on ^u verhallen. l»icl)l
zu. — D r e i ; e h n t e n 6. Der Pachter verbin-
det sich zl>r ^.istung eil^er (.^,u:ion, welche,
wen» der Pict'ter den Packtschilling monatlich
in Vorhin»»n zu <al)Icn üdnnimmt, im sechste»
2I)elle des ell-jahrig'N Belra^eu l"ftLl'.'i/n zn
V.stehen ha t ; wenn d l l Pächter es ab.r vor
zieht, denselben nach Ablauf ein.6 j<d.n
Monats zu berichtigen, i " dem vierten Theile
re6 jährlichen Pachlfchillinas z» e i l e^n köl»mt,
ul>o o.r spätestrtis bib 20. October l 8 bei de,
betreffenden ^amcralde^rko ^erwalüo i . i ^ l ^>-
siec werden m-iß. Dief t C a t i o n kann in B a
ren, od.r mittelst Hypothekar - sicherst. ll:,n.i
oder auch ln k. k. s t aa t s - (zrcditspap'.erc»,
luelche nach den dießfalls best.h.nden Voischlif.
ten berechnet und a,ige!iomn,en norden, b. stehen
ll'id erledigt werden, ä^ r Elleichle» u»>g jene,
Versteigerunqölustigeu, w.lche ber»'!« Pächter
?inerAerorial° M a u l h sind, wird gestaltet, suß
in Betreff derjenigen Personen, welche in dem
(^l-ii-te derselben teilenden Bezirks^chörde, in de°
ie-,Gebiete l ie M^Ulhversteigerliilg, an welche, si,
^he i l nehmen wolle,,, S t a l l finvec, elre Mü^ th
oder mehrere Mäuthe beleits gepachtet, und

ihre oiesifälli'xe ^al i t io i l i?urch El lag b »reil Ge!-
ües oder i l , S l ^cspapieren ^,'lsistet hab.«, statt
»>»er oeUl», voilällsige'l l^,?nl?on lediglich »ine
<Klk>äll>!,,,, g.l>/ige>!0 ist. och Ne ihre für dle
.^'.!. »iv.niig.' P lchlung l?e!?elllc Caut«on vo i -
l '. l lf l^ i.lr» Fo:!>tzl!Ng für ilnv külUIig:' Vcr»
pfllchll!»^ auodehüc',,. Es must j doch >n diesem
ĉ»Ue i>.r l,'»lreff>'ii!)e Pächler l<n!) bezi.hungs-

-.v<i!e Paaullisli.,e durch eioe a» tein T ,gc der
P^ch!uel steig« lnü^l »lusgss« rligte Bestätigung
c>er lon'p>ienten Beznkü- Ver i ra l t l i l 'g n,,ch,ve^
sei«, d^'j er mit keinem Pachlii»sll'lcksl.i,>^ r>on
oer von lh.n b<r.llS gep.,>.!,l^t.'n ü)»aull) aus^
l iaf le, und diß auf oie von ihm als Caution
5i ser M^lllhsl>.Nl0!>en gewipmi'l i!,, amtlich auf»
d^w^hrle (.^'.ldbelräge linö offentüchln O'.'liga^
tionen von keiner anderen P»lsol> ei«, Verbot
oder Pfandrecht erivirkl s>y, und üderrieß muß
Derf^lt'^ sogleich oic von dem Eigei i ldün^r der
(zaution ausgestellte U'ku»d.' üb,r die Wid -
Mliüg lcs baren G»loe5 o!>rr oei oss.'Ulllben
Obl lga t ion 'N , mit welchen die t r i l l i o n für
s.ine ^c^enwällig? M..nul)pacl>tu!>a geleistet
w u r ' c , für die Pachtung dei Maul!) , lvelcke
>r eingehen wi l l und welcht bestimmt zu bezeich-
nen lst, der Äiersteigerunc^s ' Commission über,
reichen, uno diif^r (Zonimisslon auch die »hr auü-
g»'f^l,<ttn, für die gegenwärtig, Pachtung uin-
culirlen off'Ntlicben Odllgalloni'n sammt d<m bf.
züglichln Ell.igscheine ot'er del Dü i ' t u»^ ü^er die
f i ü ^ r erlegt«' b^re (äaution, und die Empfa«gse
best.ni^uug der ^ laalssch»ili>li, - Til.^uügiifondö-
Haliplc iss'', n'eii'i dl. lZauciun bci dein Tilgungs»
s o i i d c i r , l ' d t ' > i ! l » i ' , l i d a i ' ' ! e l e > ' t w u r d e , ü i ' ^ r a e b ^ i i .

— V i e r zehnte n s. Der Pächter l)at selbst für
stinc Unterkunft zu sorgen, dort abcr, wo Acva-
rial - Gcbaudc vorhanden sind, in welchen dersel-
be untergebracht wordm kam,, w i l d , wmil kcii,
Hinderniß obwaltet, weg«".l seiller Illiterbringuna
in denselben mit ihm eine dewndere Verhandlung
gepflogen wcrden. — F ü n fze hn ten s. D m
Pacht schilling hat der Pächter anf seine Wchchr
und Kosteil ail die bttl'cffende (5anleralbezirkc>-

odor Filialcasse zn abzuführen,
und zwar in monatlichen gleichen Raten, welche
bis spätestens an» 1U. eines jeden Monats zn
bezahlen sind. Wenn der Pächter aber mit ciner
Zahlmlgülate im Rückstände bleibt, so laufen
von dem Verfallstage an bis zur Tilg' ing der
rückständigeil Pachtrate vierpcrcentige Verzugs-
zinsen, welche hiemit ausdrücklich bedungen wer-
den. - - S c ch s z e h n t c n 5. Wenn cinem Pächter
die Benütznng des ganzen gepachteten Objectes,
oder bei den Concretal-Verpachtungen die Be^
nütznllg auch nur ê nes einzelneil, zu den (5on-
cretalpacht.'Objttten gehörigen, jedoch selbststän-
diqen Malltbobjectes durch ein Elemental ^Ereignis;
oder durcl) ein anderes von iym nnabhänqiges
zufälliges Ereignis; nach von ihm rechtsbeständig
zu liefernden Beweisen dmch einen Zeitraum von
iveniqstcns vierzehn Tagen ununterbrochen gänz-
lich entzogen w i rd ; so ist derselbe berechtigt, eine
angeme^ene Vergütllng des erlittenen Schadens
allzusprechen, welche Vergütung aber die für die
Zeit der entganqenen Benützung des ihm entzo-
genen Mauthobjectes entfallende Pachtfchillings-
Quote nicht übersteigen darf. Als selbstständiges
Mauthobject wird bci Concretalpachtungen jede
Manthstation angesehen und behmldelt, welche
in der Versteigernngs-Kundmachung als eine
selbstständige Stat ion und mit einem selbstständi-
gen A'llsriifspreise aufgeführt wird. Behufs der
A'lismittllmg der auf das entzogene ftlbstständi-
ge Manthobject von dem lZoncretalpachtschillinge
entfallenden Pachtschillings - Oliotc wird gleich
bei 'Allsfertigung des Vertrages der für das ge^
pachtete Eoncretal - Object gebotene Pachtschilling
nach dem Verhältnisse der einzelnen Allsrnfspreisc
zn dein Gesanlint^Ansrufspreise vertheilet. H in -
sichtlich der Ueberfllhrten wird ausdrücklich fest
gesetzt, daß das Zlislieren der Flüsse nicht als
ein den Entschädigungs'Anspruch des Pächters
begründendes Elementarereigniß angesehen w,rd,
nnd das; daher anch der Pächter aus Anlaß die-
ses Ereignisses keine Entschädigung anzusprechen
berufen ist. Alle von dem Willen des Pächters
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abhängenden, daher dulch sein Verschulden her-
vorgerufenen, die Benützung des Pachtobjectes
behebenden oder beschränkten Umstände, <so;wie
alle Zufälle und Ereignisse, die blosi auf eine
Verringerung des Pachtobj.'cces im größeren oder
geringeren Maße einwirken, durch welche aber
die Benützung eines selbstständigen Mauthobjec-
tes nicht gänzlich unmöglich gemacht w i r d , tref-
sen gleichfalls dm Pächrer, der folglich den her-
beigeführten Abfall am Ertrags des gepachteten
Objectes ohne einen Allspruch auf Entschädigung
zu tragen bat. Die C'ntschädigungsgesuche we-
gen entgangener Benützung der Pachtobjecte müs-
sen während der peremptorischen Frist von drei
Monaten, vom ^age der Bew'bung deo Hinder-
nisses an , bei der Bezirke-Behörde, in deren
Bezirke die Mauthstation gelegen ist, überreicht
werden , widrigens auf solche Gesuche keine Rück-
sicht genommen werden wird. — S i e b z e h n -
t e n ^ Für den Fa l l , wenn der Pächter die ver-
tragsmäßigen Bedingungen nichr genau erfüllen
sollte, steht es den mit der Borge für die Er-
füllung des Vertrages beauftragten Behörden frei,
alle jene Maßregeln zu ergreifen, die zur unauf-
gchaltenen Erfüllung des Vertrages führen, wo-
gegen aber auch dem Pächter der Rechtsweg
für alle Ansprüche die er aus dem Vertrage
machen zu können glaubt, offen stehen soll. —
— Hiernach wird jedesmal, und insbesondere
in dem Fal le, wenn der Pächter die bedungene
Laution nicht zur gehörigen Zeit vollständig leistet,
over den Pachlschllling in d.'r gehmigen Zd t nicht,
oder nicht vollständig abführt, cS der Hefmls-
bchörde zustehen, soglelch im administrativen Wege,
oyne seine Vernehmung Sequcster auf oie gepach-
tete S t a t i o n , welche dle Station auf seine Rech-
nung und Gcfa!)r zu vcnoallen haben, einzusetzen,
oder d^5 gcpachtcte Objccc auf seine Gefahr und
Kosten neuerdings feilzubieten, und die cine oder
die andere Maßregel,'oder beide zugleich zu er-
greifen, oder endlich auch den Pächter zugleich
im andern Wege zur Erfüllung des Vertrage) zu
verhalten. - I " j c d " " dieser M e bleibt der
Pächter in der Haftung für ilden Betrag, der an
dem bedungenen Pachtschillmge nicht eingebracht
werden würde, und der Gefällsbehörde steht es zu,
den abgehenden, nebst dcn schuldig gebliebenen
Betrag aus seiner Caution, nölhigcnfalls auch von
seinem übrigen Vermögen einzubringen. — A^nn
bei oer in einem solchen Fülle vorgenommenen
Wl'ederverstcia/rul'.g ein höherer Pachtschilling er-
langt werden sollt?, ooer wenn bei der auf Gefahr
und Kosten des Pächteis vorg,'nomlne>u'n Seque-
stration des Mauthgcfälles e:n den Pachtschi^ng
üoevsteigendes rein<s Mauth.'rlrägins; si.y ergäbe,
so soll das G^fälis-Aerar berechtiget ftyn, diese
Vortheile für sich zu bchalt.'n. — A ch t z e h n t e n s.
Dem Pächter, wieder Gcfä^'wVerwalNlug steht,
sofern während des Dauses der Pacht^'it eine Aen-
derung in den Bestimmungen des Gesetzes, die
auf den Ertr.iq eim'n Einflliß ausübt, ^ ta l t f i l iden
sollte, eine vorläufige drcimcinalliche Aufkündigung
vor dem Ablaufe des Verwaltungsjahres frei. —

' N e n n z e h n t ens Das untcrfcicigte ^citations-
Protocol! vertritt die Stelle der förmlichen (5on'
tracts Urkunde, und verbindet den Bestbietcr so-
gleich vom Zeitpuncte der Unterferticmng, wäi>
rcnd für die Staatsverwaltung die volle Gültigkeit
des Vertrages von der Annahme des Anbotes von
Seite dcr zur Bestätigung solcher Pachtverträge
berechtigten Behörden abhäl'.gt, und daher erst mit
der an den Bestbicter erfolgten Bekanntgebunq der
höheren Ratification eintritt. Kann das Licitations-
Protocol! weqen Abwesenheit des mittelst eines
schriftlichen Offertes als Bestbieter verbliebenen
Llcitanttn von demselbiN nicht gl f t r l igt werden,
und erfolgt zu demsclbcn die obmrähntc vorbehal-
tone Rati f icat ion, so wird auf der Grundlage des
Offettes und der kundgemaä'ten P.^chtbedlngungen
ein förmlicher Contract in zwel gleichlautenden
Paricn crriäitct werden. ^ Sol l te dcr Osserent
sich weigern, den förmlichen Contract zu unter-
fertigen, so haben die mit §. 17 festgeschtenRechte
des Gcfatls.'Acrars einzutreten. Die Entscheidung,
ob der mündliche odcr schriftliche Anbot von der
competentcn Behörde rat'ficirt werde, wird läng'

st.ns ^'lü zun» Anfangslage der Pachtzeit S ta t t
finden und dem Päclüer bekannt gegeben werden,
dis !vo!)l:> d.r Bt'stdic'cel' ln<.l se>nem Offerte nicht
zurückNl'len kann. — Wenn mchrere Perso>ien >
zusannnen Bestbieler sind, so basten sie zur unge>
theilen Hand für die die VrsüUung der übernom-
mene» (Houtracts-V^rbiudli^keitcn. — Das Rechts-
mitlel wegen Verletzung über die Hälfte kann nicht
gellend gemacht werden. — Z w a n z i g s t e n s .
Der Pachter ist verpflichtet, die für ein Pacht-
contracts - Ercmplar entfallende Stampelgebühr
sogleich bei der Bekaimtgebung der erfolgten Be-
stätigung zu entrichten — E l n un d z w a n z i g -

stens. Der Pächter hat nebst den allgemeinen
kundgemachten Vorschriften und Tariffen auch die
»hin bei dcr iücitatio:, vorgehaltenen und unter die

i Paä)tul,gs'B(dii>gui>gen aufgekommenen Bestim-
mungen genau zu beachten, und sich daher mit
Rückblick auf den ihm eingehändigten Amtsunter-
richt gegenwärtig zu halten, daß auch das in die
Schwemme odcr zur Tränke getriebene Vieh am
Local - Schranken, das zur Weide auf die Alpen
gehende Vieh aber » i allen Mauth 'Stat ionen die
Befreiung von der Entrichtung der Gebühr genießt,
dast die Fuhren mit Feuerspritzen oder anderen
Feucrlösch-Recmisltcn, wenn sie bei einer Feuerö-
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" ĵ  «OÄB d)i» N ^ c v ; ^ ^ " ? A<n ^Sst^ l2>

" j ,» ^>» <?2 », <-> 3 l
>^> ' ^ ^ . >—^ ^» —. X^» »^—



/z<»8
brunst verwendet werden, mauthfrei zu behandeln,
und die Fuhren zu Ufer», Schutz- und Negull-
rungs-Baulichkeiten den Fuyren zu Slrasien-
bauten gliich zu stellen si>,d. Auch find die aus-
ländischen leer zurückfahrenden Postpferde mauth-
frei zu behandeln. (5'ben so sind die t. k. Ober-
Commissäre und Commissäre der Finanzwache,
dann die berittene Mannschaft der Finanzwachc
mauthfrei, und es konnnt die den Holzfuhren
zugestandene Begünstigung den zum Gewerbebe-
triebe nothwendigen Fuhren mit Holzkohlen zu
Statten. — Hinsichtlich der Begünstigung der
Bewohner jener Or te , in welchen alle an Chausseen
gelegenen Eingänge mit Mauthschranken um-
schlossen sind, wird sich auf das in den, Unter-
richte citirte hohe Hofkammer-Decrct vom .».
J u l i 1 U 3 l , I . I 8474 bezogen; übrigens wird
bemerkt, daß die mit allerhöchster Entschließung
vom «2. October I 8 2 5 ausgesprochene Befrei,
ung der Equipagen der Herren Erzherzoge Brü-
der nunmehr die Equipagen der Herren Erzher-
zöge Oheime S r . k. k. Majestät raiserliche Ho-
heiten betrifft. — Der mauthfreien Behandlung
sind ferner zu unterziehen: ;>) Die unentgeltlichen
unlerthä'nigen Fuhren mit Schulbrennholz gegen

' Vorzeigung bezirksherrschaftlicher Certificate. —
l») Fuhren, welche nach vollzogener Amtsverrich-
tung des Seelsorgers leer zurückkehren, welche
Begünstigung aber jenen Fuhren, die angeblich
Seelsorger zu ihren geistlichen Functionen abho-
len, nicht zukömmt. — <-) Die zum Baue und
Erhaltung der Aerarial-Straßen ^stimmten Fuh-
ren gegen Vorzeigung der Certificate der be-
treffenden Straßen-Commissäre. — «.!) Material-
fuhren zum Baue und Herstellung der Staats-
Eisenbahnen, so wie auch Schotterfuhren nach
den hierüber bestehenden Bestimmungen. — <>) Alle
regelmäßigen, von Aerarial-Briefsammlungen, zur
Verbindung mit Poststationcn ausgehenden und
rückkehrenden Postbotenfahrten. — Z w e i u n d
z w a n z i g s t e n s . W ü d als Bedingung noch bei-
gefügt , daß die mit der illyrischen Oubcrnial-
Currende vom !!>. Juni 1840, Z. 14852 , all-
gemein, von Seite des k. k. steiermärkischen Gu-
bernillMs aber mit Verordnung vom lt t . Juni
I84t t , Z. W . l l l , den Kreisämtern in Folge hohen
Hofkammcr - Decretcs vom 8. M a i I«4« i , Z.
Z . N N t t l , bekannt gemachte Bestimmung an
die Stelle des H. 4. l i t t . ,- der Vorschrift vom <?.
M a i l « 2 l rücksichtlich der mauthfreien Behand-
lung der rohen Material ^ und Brennstoff-Fuhren
zum Behufe der Bearbeitung für montanistisch
conzcssionirte Werke im Or te , wo der Mauth-
schranken sich befindet, gegen ausdrückliche Be-
zeichnung jener Werke, die bei den verpachteten
Schranken die Mauthfreiheit zu genießen haben,
in Wirksamkeit bleibt. — D r e i und z w a n z i g ,
st ens. An wie viel Mauthschranken die betreffende
Maulh eingehoben weiden kann, an welchen Or-
ten der dießfällige Mauthschranken aufgestellt ist,
m»d endlich welche Wehrschranken allenfaus zu
der verpachteten Mauth gehören, und an welchen
Orten sich diesclb.n aufgestellt befinden, wird in
den VersteigerungsProtocollen und den Mauth
Pachtverträgen genau angegeben werden. —
Grah am 3 l . Juni 1«48.

3. 1237. (3) Nr. 4247.
K u n d m a ch u n g.

Gemäß landesfürstlichen Willebriefes vom <l.
Februar »7W, hat Primus Auer von Laibach, in !
seinem Testamente (lcw. 23. September 1784 eine
Stiftung angeordnet, aus deren Erträgnisse 2 !
arme Knaben oder Madchen von bürgerlicher Ab- >
kunft, worunter Kinder armer Perückenmacher!
oder mit dem Stifter Verwandte den Vorzug!
haben, in so lange erhalten und versorgt werden -
sollen, bis sie durch Erlernung einer Profession!
oder auf eine andere Art sich selbst den Unter- >
halt zu verschaffen im Stande seyn werden. —
Da diese beiden Stiftungsplätze, jeder im derma-
llgen Betrage von 54 si. gegenwärtig erlediget
smo, so werden Me Aeltcrn oder Vormünder,
welche zur Erlangung derselben berechtiget zu
seyn glauben, aufgefordert, ihre documentirten
Gesuche blö Ende dieses Monates beim gefertig-

ten Magistrate, dem das Verleihungsrecht dieser
Stiftung zusteht, zu überreichen. — Stadtma-
gistrat Laibach am l l . Ju l i l«48 .

Z. ,2<»4. (3) Nr. " " / 7 5 °
K u n d m a ch u n g.

Die k. k. Tabak-Großtrasik zu Feldkirchen
in warnten wird im Wege der öffentlichen Con-
cunenz nnttelst Ueberreichung schriftlicher Offerle
dem geeignet erkannten Bewerber, ivelcher die ge-
ringste Verschleißprovision fordert, verliehen. —
Dieser Verschlcipplatz hat seinen Tabakmaterial'
Bedarf bei dem k. k. Districts-Verlag in V i l -
lach zu fassen, welcher <»'/« Meilen entfernt ist,
und es sind demselben 58 Trafikanten zugewiesen.

- Gedachte GropNasik hatte in der Iahrespe-
riode vom l . M a i 1^47 bis Ende Apri l 18^8
einen Verschleiß an Tabakmaterial mit IW. t t t l
Pfund, und im Gelde mit l<i.:l<>2 ft. 4<l'/^ kr.

— Dieser Verschleiß gewährt bei einer Provision
von "/, <. A vom Tabakverschleiße überhaupt 14tj
si. 45 kr., und mit Einrechnung des auf 4 l 8 ft.
34 kr., entzifferten .'<!>.'» k ln i ^<-Gewinnes für
den Verleger eine Blutto-Einnahme von 7>il.'» ft.
17 ' / , kr. Nur die.Tabakveischleißprovision hat
den Gegenstand des Anbotes zu bilden. — Für diesen
Verschleißplatz lst, falls der Ersteher das Materiale
nicht ^>ug für Zug bar zu bezahlen beabsichtiget,
ein stehender Credit bemessen, welcher durch eine
in der vorgeschriebenen Art zu leistende Caution
im gleichen Betrage sicher zu stellen ist. — Der
Summe dieses Credits gleich ist der unangreif-
bare Vor ra th , zu dessen Erhaltung der Ersteher
des Verfchleißplatzcs verpflichtet ist. - - Die Cau-
tion im Betrage von l25U st. für dcn Tabak
und das Geschirr ist noch vor Uebernahme des
Kommissionsgeschäftes und zwar längstens binnen
sechs Wochen, vom Tage der ihm bekannt gegc
benm Annahme seines O f fe r t s , zu leisten. —
Die Bewerber um diesen Verschleißplatz haben
zehn Percente der Caution alö Vadium in dem
Betrage von ! 25 si. — vorläufig bei der betref-
fenden Camera! - Bezirkscasse zu erlegen und die
dießfällige Ouittlmg dem gesiegelten und classen-
mäßig gestämpelten Offerte beizuschließen, welches
längstens bis z u m 18. A u g u st l tt t 5 Mittags
12 Uhr mit der Aufschrift: » O f f e r t f ü r die
T a b a k t r a f i k z u F e l d k i r ch e n i n K ä r n t e n " ,
bei der k. k. Cameral-Bczirks-Verwallung in Rla
genfurt einzureichen ist. — Das Offert ist nach
dem am Schlüsse beigefügten Formulare zn ver-
fassen, und nebsibei mit der documenlirten Nacl>-
loeisung: >«) über das erlegte Vadium, 1») über
die erlangte Grosijährigkeit und l ) nut dem obrig-
keitlichen Sittenzeugnisse zu belegen. - Die Va-

dien jener Offerte, von welchen kein Gebrauch
gemacht wi rd, werden nach geschlossener Concur-
renzverhanolung sogleich zurückgestellt; das Va-
dium des Ersteliers wird entweder bis zum Erlag
dcr Caution, oder, falls er Zug für Zug bar be-
zahlen w i l l , bis zur vollständigen Mater ia l -Be
vorräthigung zurückbehalten. — Offerte, welchen
die angeführten Eigenschaften mangeln, oder un-
bestimmt lauten, oder sich auf die Anbote ande-
rer Bewerber berufen, werden nicht berücksichtiget.

— Bei gleichlautenden Anboten wird sich die ho-
here Entscheidung vorbehalten. - Ein bestimmter
Ertrag wird eben so wenig zugesichert, als cine
wie immer geartete nachträgliche Entschädigung
oder Provisions-Erhöhung Stat t findet. - Die

l gegenseitige Aufkündigungsftist w i rd , wenn nicht
^ wegen eines Gebrechens die sogleiche Entsetzung
!vom Verschleißgeschäfte einzutreten hat, auf drei
! Monate bestimmt. - Die näheren Bedingungen
! und die mit diesem Vcrschleißgeschä'ftc verbundenen
! Obliegenheiten sind, so wie der Erträgnißausweis
' und die Verlagsauslagen, bei der k. k. Camera!-
i Bezirks-Verwaltung zu Klaqenfurt, dann in der
> hierortigen Registratur einzusehen. - Den noch
nach dcm früheren Conmussions-Systeme bestellten
Tä^ak- und Stämpel-Großvcrschlcißcrn bleibt cä
freigestellt, sich um die Uebersehung auf diesen
Verlag unter d.r Bedingung, daß lem Gefalle
dadurch k.in Opfer auferlegt werde, zn bewertn.

— Von der Concurrcnz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von

Vcrllägen unfähiq erklärt, dann jem', wel.l'e
wegen mies Verbrechens, w.gcn Schleichhandel,
oder einer sckwercn Gefällsü^rtrclung überhaupt,
oder einer einfachen GefaUsudeltrctuoq, insofern
sich dieselbe auf die Vorschriften rücksichtlich dcs
^crkehrs mir Gegenständen des Stucitsinonopolö
bcziel)t, dann weacu einer schw^cn Polizi'iüber-
tli'tung gi'gen dic Sicherheit î es genicillschlislllchen
3t^alsba«dcsund dl'n öff<ltt!ich<llRudcstanc', dann
gegeu dle Slcherdeit dcs Eigcnthunls uerurtheilt,
oder mir wegen M^nq^'l an Bc>vslsen losgesprochen
wurdcn, »'»dlich V^schlcißcr von Mon^polsqegen-
stäl,den, dic bci dcm Verschlcißqeschäftc strafwciss
cxtictzt wurden, und solche Personen, denen die
politifchen Vorschnflcn dcn bleibenden Anfeitthalt
im Vcnchleiswlte lncl't aestatten. — Könlinc ein
solchls Hindcriuß »>.st »:ach Uebernalnne drs Ver-
schleißgesckaftts zur Rc'mtniß der Behölp.n, so
kann das Verschleißbefugmß soglcicl) abgenommen
werden. -^ ( F 0 rm u la r ci n e s O f f e r! e s, auf
:w kr, Ltampel.) Ich Endeöqeftmgm- erkläre mich
bereit, die Tabak-Grosttrafik zu Fli^kilchen in
Karnten unter gcnauer Beobachtung der diesisalls
bestel)elidell Vorschriften, und i>i5bel'o»ldere auch
in Bezug auf die Material- Bevorrälhiquna, gegen
eine Provision von . . . . (mit Buchstabeil aus-
gedrückt) Percenttn von de^ Summe des Tabak«
Verschleißes in Betrieb zu übernehmen. Die in der
öffentlichen Kundmachung angeordneten dr>'i Bei-
lagen sl!»d hier beigeschlossen. — (Datum.) —
(Elqelil)ändi,^ Uitterfchriit, <Zlil)rakter, Wohnort)
— (^>l>ll Aussen.) Offeri zur Ell^n.iilng der
Tabak-Glosmasik zu Feldkirchcn in Kärnlcn.

Z. 12tl2. (2) Nr. 428«.

V e r l a u t b a r u l» g
Den A l I u ü l l > j ^ , Vov.nitlag.' u:n l l Uhr,

wird 5le Verpachtung der ^eiprlslm^ de,<-, sowol)!
bei deni Magistrate, als der in den diesigen s. s.
Poll^ei-Alieslen zl,r Haft koinmenden Ilioiuidlle»,.
für das uäcdste Mil l lär j^ l i r l l ^ ' ^ . , , blim Maql-
sirate Et.Nt filwen — Hierzu werden die Uuler-
neli::n:ln^''lustiqe»i »nit dem Beisatze eingeladen, daft
die dieijsä'lligeu Bedingnisse in den gewöhnlichen
An't-'slUlwen hierorts cina/iehe,, ivcrden kouuen. - -
St^dllliagistrat ^albach <nn l 4. I u l l l t ^ i ^ .

V^'vmilchlc ^erlttullillruu^cll.

6 d i c l.
Ä ' ,ü , ^>e^!l^clich:e ^ r i s l ' , , ^ : ^ wi>v lct.lnllt

c!s,n>nbl ^ ^ i ' N'v ^be> l>in!cl,'e!!cll dc5 ^nlou Rlr.^
iec, ^c r l ' l l l „ ^ ) ! lH ie l , del? Maib i^ i ' ( " l ldc i^ >̂ön
Hl>flc'! l , n,il <zc!^l!de vc'n, l2 ) l , l i l><4>>, ^ t i?i l,
l ie »e.'NUM^le erecxlire ^eilrielunq o^!'. dein M u l l ! »
Sl,eck.U ^«.'ll 'P-'^olte qvbl'»ic!^,, d.,sel̂ sl aele^ellen.
de> '»pinrqiill ^d . l f tu l t ^»l» Nc.lf. ^»ir. ' l ^ dienü'
b.ln'ü, .'.m >'l?5 fl >^>iä,lli<1> c,ekhelylr!l l>,!be»> Hub«',
s a m ' n . ' ^ o ! ^ > - u,:d W!>N)sch.>!!^(d,u,dr». !>.;m, dee
au, 2 ,̂ , 2l) tr, ar'chayltt l ss.N)li!l!se, wegen schul
di^ l ' l : l 2 si. 52 kr. <: >,. c, bewi l l ige l , u:'.d -,u de,e>l
^»ü i ' . d ' l ' c t ie ,'sie T.'gs.Unt auf de , l ü . A u q u ^ ,
ri<- ^ ' ' ' i l c ^uf den Ui. ^cplcinber l,nd oic dii l ie
(N>s dcn ,»», O l i v e r l^ l^^. z(l>clzeic ^o l in i i laq i , un»
î » l,ll>r mil dem ^)l',s.iftc ^'Nilmul, d lß die ^.'e^liielte:,
Uiid ^.'l)!iii>,e i:u> dci i>e> di i l i ru T^f/>U)>l uolel de>u

^icilaüolisdedingniffe, Gnl^dduckvcrlr.'.cl u>»d
äch'i!,l!!,g köllnen lnclcjeiichls litt^eseden werden.

^'c.i. ^nich.'<^se'ldezg a»t» l2 . ^u l l l ^ .

Z- »228. ^ ' ) Nr . 3^8.
(5 d ! c l.

lll-l cv die vom ^ol!^lu> Moschino von Manink«
d l ^ I , wirer die Ui!bcf.,ln>:cil ^ide:« de^ "v^I^nn, M,'. '
>el,^!et'0!i c^ .d ! , ^ ! , .-.ul ^rsiinixq d,'r, d>l Herisch.ifl
N.'fsl>m.!sj, )l!,n 'pieiesiie, ! l̂,b Ur!. >^i. 55,/, Hccl.
^ir. ^-"/.,,. .')'<?, dicuslr^lc Wiese 5;' I '^l l», hievanus
eiügedl^iyie Ki.zgc wurdc die Taqsayuüq llu! del«
'tt, v^cpicnü'er l- I i . , ^'0»mll!ags um l) llhr ror
tie tin ^eiichic .,„^erallNlt, zu nelcder ».lle Jene,
irtlche »iuf odige Wic '̂c m'scr drin Tiiel lc(! l̂ ?brccb»
le5 ciiu'll An'p:uch ^u H.Neü acdmrcn, so ̂ cwiß per»
sonüch odci durch ei^en ^lpl ' l lm.ichl iglr» ^u cuid^i'
in» l).!l'ei,, .Us >v,d»i^e>uallii odi^cr ^l>eilqcge!isl.lnd
ui'.l dem ,!>um (^Us»tnl' »il .',< lull» aufqestc^leil H t l lN
^raiiz ^enich von 9ieuoe^ 5cll>indclt we,den wi»d.

.Be^ilksgcvicht ^«ludlgg an» 2 , . Jun i >8^>


